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Anpassung Klimaziel                - gemeinsamer Antrag von CDU und FDP - 
 
 
Die Stadtverordnetenversammlung bekennt sich zum Klimaschutz in Friedrichsdorf. 
Dafür sollen weiterhin insbesondere Maßnahmen vorangetrieben werden, die in der ei­
genen Verantwortung der Stadt Friedrichsdorf liegen (energetische Sanierung der 
städtischen Liegenschaften, Photovoltaikanlagen auf städtischen Gebäuden). Als 
neues Ziel für die Klimaneutralität in Friedrichsdorf für die Bereiche Mobilität, Strom 
und Wärme wird das Jahr 2045 angestrebt. 
 
 
Begründung: 
 
Mit Drucksache 139/2021 hat die Friedrichsdorfer Stadtverordnetenversammlung am 
21.06.2021 als Ziel für die Klimaneutralität zum Jahr 2035 beschlossen. In diesem Zuge 
wurde ein Klimabeirat aufgesetzt und ein Klimaschutzkonzept auf die Wege gebracht. 
Mit Drucksache 18/2023 wurde das Konzept am 09.03.2023 beschlossen. 
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Von Anfang an war das Ziel der Klimaneutralität für 2035 sehr ambitioniert. Da nicht 
alle Faktoren dafür im Einflussbereich der Friedrichsdorfer Politik und Verwaltung lie­
gen, konnte auch nur eine “soll“-Formulierung getroffen werden. Nach Beschlussfas­
sung und Umsetzung erster Maßnahmen hat sich bestätigt, dass das Ziel der Klimaneu­
tralität für 2035 nicht erreichbar ist. Daher ist die Stadtverordnetenversammlung aus 
unserer Sicht gefordert, ein neues Ziel zu setzen. 
 
Die Bundesrepublik hat sich für die Klimaneutralität das Ziel 2045 gesetzt. Friedrichs­
dorf tut gut daran, sich daran zu orientieren. Klar ist, dass auch dieses Ziel nur mit An­
strengungen und finanzieller Belastung zu erreichen ist. Eine noch frühere Klimaneu­
tralität würde ein Vielfaches an finanziellen Belastungen für die Friedrichsdorferinnen 
und Friedrichsdorfer bedeuten. Und dem Klimaschutz insgesamt keinen Vorteil erwei­
sen, denn die vor 2045 in Friedrichsdorf eingesparten CO2-Emmissionen können an 
anderer Stelle noch zusätzlich verbraucht werden. 
 
gez. Katja Gehrmann gez. Jochen Kilp 
Fraktionsvorsitzende  Fraktionsvorsitzender 
 




